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l. Unterstellungen des Finanzamtes für Fahndung und
Strafsachen

Der angefochtene Beschluss wird damit begründet, dass die Firma
Sim-Com GmbH in dem Zeitraum vom 17. 03. 2017 bis 28. 12. 2018
Rechnungen der Schweizer Firma Alpha 10 GmbH/ AG beglichen hat,
obwohl nach Behauptung des Finanzamtes für Fahndung und Strafsa-
chen Berlin keine Leistung zugrunde lag. Es handele sich nach Auffas-
sung des Finanzamtes um Scheinrechungen, mittels derer zu Unrecht
Gelder ins Ausland transferiert wurden.
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Zur weiteren (und ausschließlichen) Begründung wird angeführt, dass
nach

ofen gegenwärtigen Ermittlungen davon auszugeben ist, dass die Al-
pha 10 GmbH/ AG nicht am Markt tätig ist, das Programm "Anni"
nicht existiert und tatsächlich das Programm "AVARIO" bis heute
genutzt wird.

Hintergrund ist, dass zwischen der Sim-Com GmbH und der Alpha 10
GmbH/ AG zum 01.03. 2015 ein Lizenzvertrag geschlossen wurde, auf
dessen Basis auf der einen Seite komplexe IT-Anwendungen zur Ver-
fügung gestellt wurden und auf der anderen Seite zwischen 2016 und
2019 Beträge in einer Größenordnung von rund 4, 7 Millionen Euro ent-
richtet wurden.

Flankiert wird die Annahme des Finanzamts durch die weitere Behaup-
tung, dass mein Mandant, ebenso wie Herr Klaus Schiemann (obwohl
nachweislich nicht Geschäftsführer der Sim-Com GmbH), deren fakti-
scher Geschäftsführer war und so die Geschicke beider Firmen mitbe-
stimmt hat.

Im Folgenden wird dargestellt, dass die Annahmen des Finanzamtes
gänzlich falsch sind und nichteinmal ansatzweise durch Tatsachen be-
legt werden können.

II. Entgegen der Annahme des Finanzamtes hat "Anni" existiert

1.

Die zentrale Annahme und Grundlage für den angefochtenen Be-
schluss ist die unbewiesene Behauptung des Finanzamtes, ein Pro-
gramm "Anni" existiere nicht und dass bis zum heutigen Tag das Pro-
gramm "AVARIO" genutzt werde.

Als Argument für die Vermutung wird angegeben, dass die Alpha 10
GmbH/ AG keine eigene Internetseite benutze und ein Software-Pro-
gramm mit dem Namen "Anni" im Internet nicht angeboten werde. Au-
ßerdem seien keine Schutzrechte eingetragen. Anlässlich einer Be-
Iriebsbesichtigung am 08. 08.2019 habe "Anni" nicht begutachtet wer-
den können.
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2.

Richtig ist, dass überhaupt kein Zweifel daran bestehen kann, dass
das System "Anni" bei der Firma Sim-Com GmbH zur Anwendung ge-
kommen ist.

a.

Bis in das Jahr 2016 nutzte die Sim-Com GmbH ein CRM-Programm,
das allerdings auf die Bedürfnisse der Versicherungswirtschaft pro-
grammiert worden war und nur zum Teil den Anforderungen aus der
Mobilfunkwelt gerecht wurde. Mit diesem System war es lediglich mög-
lich, ein Volumen von ca. 6.000 -10.000 Verträgen zu managen.

Am 01. 03. 2015 schtoss die Sim-Com GmbH mit der Firma Vodafone
einen Sondervertrag, der das Volumen von 50, 000 Verträgen beinhat-
tete. In dem entwickelten Vertriebskonzept sollten so erhebliche Mark-
tanteile für Vodafone gewonnen werden. Allen Beteiligten war jedoch
klar, dass zur Realisierung dieser gewaltigen Menge es einer neuen
Software bedurfte.

Ein neues System war insbesondere auch deswegen erforderlich, da
das Personal "hochgefahren" werden musste, um so den vertraglichen
Verpflichtungen aus dem Vertrag mit der Firma Vodafone zu
entsprechen. Hatte die Firma 2014 noch 15 Angestellte, wurden bis
zum März 2016 150 weitere Mitarbeiter eingestellt. Darüber hinaus
wurde der Standort Berlin erweitert. Hinzu kamen Hamburg als auch
Rostock. Dieser Expansionssprung verdeutlicht die Notwendigkeit
einer leistungsstarkeren und komplexeren Software.

b.

Eine (bereits im Vorfeld durchgeführte) intensive Marktanalyse ergab,
dass kein brauchbares Produkt zu finden war. Klar war jedenfalls, dass
das bisher genutzte System "AVARIO" nicht einmal ansatzweise den
Anforderungen genügte. Die Anbieter am Markt stellten entweder nicht
die ausreichende Software zur Verfügung oder die Spezialsoftware
war einfach zu teuer. Um die Anforderungserfordernisse des Systems
zu verdeutlichen, hatte die Firma Sim-Com bereits in den Jahren
2013/2014 ein als

- Anlage 1 -

überreichtes Pflichtenheft für das Vertriebsmanagement gefertigt. Die
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dort aufgeführten Kriterien mussten mit dem neuen System umgesetzt
werden können.

Alleine die Programmierung einer Sonderlösung kostete mehrere
100.000  . Hinzu kamen weitere Kosten pro Anwender (MA), was bei
bis zu 170 Mitarbeitern enorm teuer geworden wäre. Das
Anforderungsprofil an das neue System beschreibt mein Mandant im
Rahmen seiner (in der Akte befindlichen Stellungnahme) wie folgt:

Dadurch, dass es mir gelungen ist, eine einzigartige Mengenakqui-
se Vereinbarung mit Vodafone zu schließen, wurde es notwendig,
eine passende Software zu finden, die die Wertschöpfungskette
managen kann. Bisher reichte es aus, mit Standard-Excelllisten zu

arbeiten und einer Datenbank, welche eine Dokumentenzurordnung
und StammcfatenpfSege beinhalten. Haben wir bis dato noch 3 -4
Callagents mit recherchierten Addressen aus dem Internet und aus
dem Telefonbuch zu tun gehabt, so benötigten wir nun ein größeres
System. D/'eses System muss in der Lage sein, 40 - 60 Callagents
gleichzeitig zu managen, so dass es nicht zu Doppelanrufen bei
Kunden kommt. Zudem muss seine Außendienstmannschaft gfeich-
zeitig in vielen unterschiedlichen Regionen des Landes mit einer
ausreichenden Anzahl an Terminen in einer sinnvoll geographi-
sc/?en Tour gemanagt werden. In Zahlen bedeutet das, dass ein
Callagent um 5 Termine zu vereinbaren, über 120 Anrufe tätigen
muss. Viele Mitarbeiter bedeuteten auch, dass unterschiedliche Ac-

count-Rechte vergeben werden mussten, um Sicherheitsaspekte im
Griff zu behalten. Zu Spitzenzeiten hatten wir 60 Callagents verteilt
an vier Standorten gleichzeitig aktiv, was ein Volumen von 7. 200

Anrufen am Tag (151. 200 Anrufe im Monat) bedeutet.

c.

Nach von/ertraglichen Verhandlungen mit Vodafone griff Herr Albrecht
auf den Kontakt zu Herrn Schiemann zurück, der intensiven Kontakt zu
Softwareentwicklem pflegte. Herr Schiemann erklärte, dass er, bzw.
mit ihm in Kontakt stehende Firmen, in der Lage seien, ein solches,
komplexes System zu entwickeln.

Vor diesem Hintergrund kam es zur Gründung der Alpha 10 GmbH.
Auf die näheren Umstände wird im Folgenden noch eingegangen wer-
den.
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Bereits im Verlauf desJahres 2014 ließ schließlich die Anfang 2015
gegründete Alpha 10 GmbH einen Prototyp (Grundversion) herstellen,
der in dem folgenden Jahr auf die Erfordernisse der Sim-Com
(Temninwert Matrix Data Service, GSP) sukzessive angepasst wurde.
In dieser Zeit lief das bis dahin genutzte System AVARIO parallel. Eine
Abschaltung konnte erst im Februar 2016 erfolgen. Als

Anlage 2 -

wird das Protokoll zur Datenübergabe von "AVARIO" zu "Anni" zur
Akte gereicht.

In der bereits erwähnten, sich in den Ermittlungsakten befindlichen,
Stellungnahme beschreibt Herr Albrecht die Anwendungsmöglichkei-
ten des von der Firma Alpha 10 erarbeiteten Systems, welches den
Spitznamen "Anni" (der Vorname der Tochter von Herrn Schiemann)
ei+iielt wie folgt:

Wurde ein Termin erfolgreich mit dem Kunden vereinbart, versendet
das System vollautomatisch eine Terminbestätigung an den Kunden
und nimmt diverse Notizen an der nun eröffneten elektronischen
Kundenakte vor. Die Auswertungen der stattgefundenen Besuche
erfordert weitere zu managende Szenarien. So werden Kunden
nicht angetroffen oder kurzfristig Termine abgesagt, es gibt Kunden,
die kein Interesse haben oder ein zusätzlicher Termin vereinbart
werden muss...

Für dieses immense Volumen an Informationen habe ich bei der
Creditreform professionelles Adressmaterial gekauU, welches
sukzessive in das System eingespielt und verknüpft wurde. Mit dem
Akquisemodul (Callcenter-Moduf der Firma Alpha 10) wurde es mir
möglich, diese logistische Herausforderung zu meistern. Nachdem
der Termin mit dem Kunden vereinbart ist, wird dieser dem
Außendienst in einer Mobilversion der Datenbank in den Kalender
überspielt. Dort wertet der Außendienst jeden Termin aus und
erstattet Bericht. Bei einem erfolgreichen Verkauf werden alle für

den Verkauf relevanten Daten in das System eingegeben und das
System generiert einen vollständig ausgefüllten Auftrag, welcher an
das Auftragsmanagement weitergeleitet wird...

Für die unterschiedlichen Vertrags- und Produktarten gibt es
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ebenso verschiedene Abläufe und Szenarien, die das System
überwiegend vollautomatisch ausführt....

Das System ist sogar in der Lage, aus einem Angebot einen von
den Anbietern (Vodafone, 02, Telekom) vorgegebenen
KundenauUrag zu generieren....

Da es sich bei den Aufträgen nicht ausschließlich um

Standardlösungen handelt sondern auch viele fndividuallösungen
anfallen, muss das Programm auch diese Sonderlösungen (zum
Beispiel Vertragskonsolidierungen, Rahmenvertragswechsel,
Verfragsübernahmen) managen können....

Sofern ein Vertrag vom Provider angenommen wurde, erfolgen von
diesem auch wiederum viele verschiedene Rückmeldungen (z. B.
Clearing, Boni-Prüfung, Kautionsanforderung, Teilbearbeitung, Por-
fiierungsbestätigung, Aunragsbesiätigung). Diese verschiedenen
Rückmeldungen erfordern wiederum spezielle Nacharbeiten,
welche es zu managen gilt. ...

Da es mit dem Abschluss von Mobilfunkverträgen allein nicht getan
ist, sondern häufig auch Mobilfunkgeräte oder andere Hardware
Teil der Vereinbarung mit dem Kunden ist, muss auch dieser
Vorgang vom System gemanagt werden. ...

Jedes Szenario muss anders bearbeitet werden und für die
lückenlose Dokumentation sind Notiz- und Uploads von
Dokumenten unabdingbar. Alle diese Ausführungen müssen parallel
und unabhängig voneinander von den berechtigten Mitarbeitern
durchführbar sein....

3.

Der Zeuge Karthun bestätigt das zuvor Dargestellte anlässlich seiner
Vernehmung vom 07. 01. 2020. Der Zeuge Karthun erklärt vorab, dass
das Computersystem "AVARIO" aus dem Bereich der Versicherungs-
Verwaltung kommt und bis zum Februar 2016 durch die Sim-Com
GmbH benutzt wurde. Er erklärt weiter:

Ich habe gehört, dass eine Nachflogesoftware für die Sim-Com
GmbH im Ausland entwickelt worden sein soll. Ein Vorschlag dazu
so// von Seiten der Firma Vodafone gekommen sein,
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III. Die Firma Alpha 10

1.

Die Firma Alpha 10 wurde offiziell 2015 gegründet. Allerdings waren
die Aktivitäten in der Vorgründungsphase im Jahr 2014 bereits erheb-
lich. Schon zu diesem Zeitpunkt signalisierte mein Mandant (als sich
die vertraglichen Beziehungen zu der Fima Vodafone abzeichneten),
dass es Bedarf an einem komplexen System gäbe, mit welchem man
die geschäftlichen Aktivitäten der Firma Sim-Com und deren verbun-
denen Firmen managen kann. Die Anpassung der sehr umfangreichen
Programmierung an die Erfordernisse der Sim-Com und aller anderen
beteiligten Firmen erfolgte schließlich im Jahr 2015 und erst Anfang
2016 konnte das bis dahin genutzte System "AVARIO" abgeschaltet
werden.

Der Eindruck, der sich aus der Ermittlungsakte ergibt, man habe
bereits "am Folgetag ein fertiges System" zur Verfügung gehabt, igno-
riert die tatsächlichen Gegebenheiten. Es handelt sich auch nicht um
ein reines "CRM" Programm, sondern um eine auf Grundlage einer
"CRM" Datenbank errichteten Firmware. Es wurden mehrere
eigenständige Programmierungen zu einer komplexen Lösung
verknüpft und in multimandantenfähiger Version in Form von Modulen
angeboten.

Das System wurde auch über die nächsten Jahre immer wieder verfei-
nert und den Anforderungen angepasst.

2.

Frei erfunden ist die Behauptung. es würde sich bei der Firma Alpha
10 um eine Briefkastenfirma handeln. Richtig ist, dass es sich um eine
Firma mit eigenem Büro, eigenem Briefkasten und eigenen Angestell-
ten handelt. Der Eingang zu der Firma Alpha 10 befindet sich mittig an
der Vorderseite des Gebäudes. Die Firma ist sowohl inhaltlich als auch
räumlich deutlich von den anderen (in dem Firmengebäude unterge-
brachten) Finnen getrennt.

Soweit in der Ermittlungsakte der Begriff "Domizilgesellschaft" als
Synonym für eine Briefkastengesellschaft verwendet wird, ist dies
falsch. Der Begriff Domizilgesellschaft wird in der Schweizer
Amtssprache für den Sitz der Gesellschaft genutzt.

-8-



MICHAEL NUSCHKE. RECHTSANWALT

Mein Mandant spielte in der Firma Alpha 10 keine nennenswerte Rolle.
Er war lediglich aus finanziellen Gründen bei der Gründung der
Gesellschaft beteiligt. Aus diesseitigem Kenntnisstand wurden die
unterschiedlichsten Geschäftsfelder der Alpha 10 GmbH mit den
Jeweiligen Kunden, von denen die Sim-Com GmbH einer war,
ausschließlich von Herrn Schiemann gemanagt.

Nach Auffassung meines Mandanten erfolgte die Umwandlung der
Alpha 10 GmbH in eine AG ausschließlich vor dem Hintergrund eines
geplanten Verkaufs der Geschäftsanteile. Soweit mein Mandant die
weiteren 5 Jahre als Mitglied in den Verwaltungsrat aufgenommen
wurde, war dies Teil der Kaufvereinbarung mit dem Erwerber Hans
Rüdiger Schöpfer. Im Übrigen konnte mein Mandant nur mit
Kollektivunterschrift zusammen mit dem Präsidenten der AG tätig
werden. Dieser Umstand dürfte hinlänglich belegen, dass hier keine
beherrschende Position vorliegt.

Nach diesseitigem Kenntnisstand ist die Firma nach wie vor ein existie-
rendes Unternehmen mit eigener Adresse etc.

IV. Geschäftsführung der Sim-Com GmbH

1.

In dem angefochtenen Beschluss wird ohne weitere Erläuterung die
Behauptung aufgestellt, dass neben Herrn Klaus Schiemann mein
Mandant faktischer Geschäftsführer der Sim-Com GmbH war. Es soll
damit der Eindruck erweckt werden, dass unter gleich bleibendem Ein-
fluss Gestaltungen zu Lasten der Steuerbehörde stattgefunden haben.
Als Erstes ist festzustellen, dass Herr Schiemann nie Geschäftsführer
der Sim-Com GmbH war. Herr Schiemann füngierte als
Vertriebsberater und später als Vertriebsleiter auf Honorarbasis. Dass
er in dieser Funktion ein Fahrzeug der Sim-Com GmbH fuhr, ist eine
gängige Praxis.

Mein Mandant war bis zum Dezember 2015 Geschäftsführer der Sim-
Com GmbH, dann erst wieder seit dem September 2018, nach der Ab-
berufung von Herrn Raddatz als Geschäftsführer.

Aus dem Umstand, dass ein Beratungsvertrag zugunsten meines Man-
danten bestand, auf eine faktische Geschäftsführung zu schließen, ist

9-
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schlicht falsch.

2.

Richtig ist, dass die Geschäftsführung der Sim-Com GmbH ab
Dezember 2015 ausschließlich von Herrn Raddatz wahrgenommen
wurde.

Herr Raddatz allein hat die Bewerbungsgespräche realisiert, geleitet
und auch durchgeführt und Mitarbeiter eingestellt. Sämtliche
arbeitsrechtlichen Maßnahmen inklusive Abmahnungen wurden von
ihm eigenverantwortlich vorgenommen.

Ebenfalls hat er die Verträge mit den externen Hauptvertragspartnern
eigentverwantwortlich ausgehandelt und abgeschlossen. Es wurden
Verträge mit der Vodafone, Epsilon, MPS, Nefzger BMW sowie mit di-
versen Zeitarbeitsfirmen abgeschlossen. Herr Raddatz hat ferner fol-
gende Tätigkeiten ausgeführt:

- Finanzanwejsungen an die Buchhaltung erteilt;
Entscheidungen über interne Betriebsabläufe getroffen und
durchgesetzt z. Bsp. Kleiderordnung im Büro;

- die Kontrolle der Arbeitszeiten der Mitarbeiter und des
Außendienstes durchgeführt;

- er hat IPhones als Arbeitsmittel für den Außendienst eingeführt;
Einführung und Durchsetzung zu Maßnahmen zur Erhaltung der
DSGVO wurde von ihm veranlasst;

er hat Meetings in Hotels und Leitung von Veranstaltungen sowohl
organisiert als auch durchgeführt;
Sonderbudgets für den Vertriebsaußendienst wurden von ihm
veranlagst;

er hat eigenständig diverse Arbeitstreffen mit dem für das

Unternehmen tätige Rechtsanwaltsbüro organisiert und durchgeführt;
er hat die Firma bei diversen Arbeits- und Zivifgerichtsprozessen
vertreten.

Sämtliche Verträge in seiner Geschäftsführerschaft wurden aus-
schließlich von ihm unterzeichnet.

Herr Raddatz war auch der Ansprechpartner für die Firma Alpha 10.
Mit Schreiben vom 06.06. 2016

-10
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wurde er als Verantwortlicher der Sim-Com GmbH auf eine drohende
Schiefläge in der Geschäftsbeziehung hingewiesen.

Herr Raddatz wiederum hat mit Schreiben vom gleichen Datum

- Anlage 5

meinen Mandanten als Gesellschafter über die "unerfreulichen
Tendenzen" informiert. Gerade dieses Schreiben veranschaulicht die
verantwortungsvolle Wahrnehmung seiner Stellung als
Geschäftsführer der Sim-Com.

V. Geschäftsbeziehung zwischen Alpha 10 und Sim-Com

Wie bereits dargestellt, ist der Vertrag zwischen den beiden Firmen
am 01.03.2015 abgeschlossen worden. Die Anpassung der Software-
Programmierung nahm in der weiteren Folge fast ein ganzes Jahr ein.

Anlass für diesen Vertra^sabschluss war der mit der Firma Vodafone
geschlossene Vertrag vom 09.02.2015 als

Anlage 6 -

überreicht.

Die Rechnungslegung der Sim-Com GmbH an die Firma Alpha 10
GmbH weist grundsätzlich glatte Beträge aus, da es sich nicht um
vollständig abgerechnete Leistungen, sondern um Abschlagszahlun-
gen handelt. Diese werden in den Anlagen zur Rechnung auch als
solche ausgewiesen.

VI. Keine nennenswerten Ermittlungen seitens der Strafverfol-
gungsbehörden

Der Antrag auf Erlass des in Rede stehenden Arrestbeschlusses ba-
siert ausschließiich auf den Aktenvermerk des Betriebsprüfers Wolter
(vgt. Blatt 3 ff. d. A. ). Anlass für diesen Aktenvermerk ist bei kritischer
Betrachtung eine ganz offensichtliche Verärgerung von Herrn Wolter
über eine mangelnde Zuarbeit und Kooperation durch Herrn Schie-
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mann und Herrn Afbrecht.

Vor diesem Hintergrund hat er auf der Basis lediglich von
Internetrecherchen einen Lebenssachverhalt konstruiert, der nach
seiner Auffassung die Vermutung rechtfertigt, ein Leistungsaustausch
zwischen der Firma Sim-Com GmbH und Alpha 10 GmbH habe nicht
existiert. Diese Schlussfolgerung wird in erster Linie damit erklärt, dass
"ganz offensichtlich" ein System "Anni" nicht exisitiert und demzufolge
auch kein Leistungsaustausch zwischen den Firmen stattgefunden ha-
ben kann. Dass diese Annahme falsch ist, dürfte (nicht zuletzt nach
der Aussage von Herrn Karthun) feststehen. Anders wäre die
Vertragserfüllung gegenüber der Firma Vodafone nicht möglich
gewesen. Zutreffendenwei$e erwähnt Herr Walter in dem vorerwähnten
Aktenvermerk auch:

Zie] war es, den in 2015 mit Vodafone abgeschlossenen Vermift'
lungsverfrag zu erfüllen.

Falsch ist in diesem Zusammenhang auch die Schlussfolgerung, dass
nach Gründung der Alpha 10 diese "bereits am Folgetag über ein um-
fangreiches und teures Kundenmanagementprogramm" verfügte.
Richtig ist, nicht zuletzt belegt durch die Aussage von Herrn Karthun.
dass "AVARtO" erst knapp ein Jahr später abgeschaltet werden
konnte.

Der Grund liegt in den umfangreichen Anpassungsarbeiten. Letztlich
schließt Herr Wolter aus der Behauptung, dass die Alpha 10 GmbH
über "keine eigene Telefonnummer, keine Intemetadresse, kein
Personal, keine eigenen Räume verfügt", dass keine eigene
wirtschaftliche Tätigkeit möglich sei. Bemerkenswerterweise wurden
diese Recherchen nicht etwa vor Ort durchgeführt, sondern aus
Intemetrecherchen geschlossen. Richtig ist (wie bereits dargestellt),
dass die Firma Alpha 10 sehr wohl über eigene Räumlichkeiten verfügt
und einer eigenen wirtschaftlichen Tätigkeit nachgeht. Die Firma Alpha
10 verfügte in den relevanten Geschäftsjahren auch sehr wohl auch
über Personal und hat mit diversen weiteren Firmen
Kooperationsverträge abgeschlossen.

2.

Um seine These zu untermauern, behauptet Herr Woiter darüber hin-
aus - ohne weitere Prüfung -, dass Herr Albrecht und Herr Schiemann
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diejenigen Personen waren, "die die Geschicke der Sim-Com geleitet
und die wesentlichen Entscheidungen getroffen haben". Er meint dies
aus dem Umstand schließen zu können, dass für beide die ein Prozent
KfZ-Versteuerung durchgeführt wurde und sie der Firma unterstützend
zur Seite standen. Diese Behauptung ist eine bloße Unterstellung und
mit der Realität nicht in Einklang zu bringen.

Richtig ist - wie bereits dargestellt - dass Herr Raddatz- von Januar
2016 bis zur Übertragung im Herbst 2018 - der allein verantwortliche
Geschäftsführer der Sim-Com GmbH war.

3.

Es ist nicht nachvollziehbar, wie man lediglich auf der Basis von Inter-
net basierten Überlegungen eines Betriebsprüfers zu dem Ergebnis
kokmmen kann, ein hochkomplexes IT-System habe nicht existiert und
die vorliegenden Rechnungen seien nur zum Schein ausgestellt wor-
den.

In seinem Verfolg ungseifer hat man den weiteren Akteninhalt - insbe-
sondere die ausführliche Stellungnahme von Herrn Albrecht zu dem
System "Anni" - ignoriert, obwohl weitere - entlastende - Ermittlungen
geboten gewesen wären.

Abschließend ist festzustellen, dass man im Rahmen eines hier gebo-
tenen Drittvergieichs nur zu dem Ergebnis kommt, dass ein mit dem
"Anni" System vergleichbares, auf dem freien Markt nicht für den
angegebenen Preis in dem relevanten Zeitraum "zu haben gewesen
wäre".

Der Beschluss ist aufzuheben, zumal die wirtschaftlichen Folgen für
die Firma St'm-Com GmbH und damit für meinen Mandanten unabseh-
bar sind. Bereits jetzt ist ein ei+ieblicher Schaden eingetreten - mein
Mandant behält sich ausdrücklich die Geltendmachung von Schadens-
ersatzansprüchen vor.

FacfEinfach Abschrift anbei.

Nuschk^

Rechtsah
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